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einschlägigen Band der »(Gsermanıa Benedictina« (Hugo Utt, Ochsenhausen, ı1N ; Die Benediktinerklöster
Baden-Württemberg, bearbeitet VO  —- Franz Quarthal |Germanıa Benedictina, Bd > Augsburg 1975,

454 ——464) und eCin systematischer Überblick ber die ı einzelnen Beıträgen Ja reichliıch
archivalıschen Quellen sıcher manchen dankbaren Benützer gefunden und zugleich das gewichtige Werk
gekrönt knappe Übersicht ber Quellen und Literatur Zur Geschichte des Klosters neuerdings auch ı11}

Der Landkreis Biberach [ Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg], Sıgmarıngen 1990, Bd B
483 { Insgesamt jedoch bleibt dem Herausgeber und sCINCN Miıtarbeıitern wirklich ank für

viele ostbare Mosaıksteine Zur Geschichte des Reichsstiftes Ochsenhausen Martın Ruf OSB

WALTER BERSCHIN/THEODOR LÜPPEL: Der Evangelıst Markus auf der Reichenau (Reichenauer Texte
und Bılder, Bd 4) Sıgmarıngen: Jan Thorbecke 1994 8l Abb Kart

HARALD DRrRÖs Das Wappenbuch des Gallus hem (Reichenauer Texte und Bilder, Bd >5 Sıgmarıngen:
Jan Thorbecke 1994 68 A Abb Kart.

Dıie Serie der VO!  - dem Heidelberger Professor tür Lateinische Philologie des Mittelalters und der
euzeıt Walter Berschin herausgegebenen Reihe »Reichenauer Texte und Bilder« schließt mMit dem
vorgelegten ünften Band Eıne zweıte Serıie oll folgen Band der ersten Reihe enthält 1eT selbständıge
Beiträge: Walter Berschin, Der Evangelıst Markus auf der Reichenau (5. /-24), skizzıert die mittelalterlı-
che Geschichte der Verehrung der Markus--Reliquien ı der Inselabtei; Theodor Klüppel, De miıraculıs
virtutıiıbus Sanctı Marcı evangelıstae (Miracula Marcı). ber die Wundertaten des heilıgen Evangelısten
Markus. FEdition und Übersetzung (S J  » übernıimmt die Textgestalt der Von iıhm bereits 1980
herausgegebenen Markusgeschichte (3 33 mMit Anm. 19) und oibt 1Ne Übersetzung als Lesehilte bei; ı
SCINCIMN Zzweıten Beitrag, Metrum de miraculıis Sanctı Marcı. Dıie Wundertaten des heilıgen Markus ı
Versen. FEdıtion und Übersetzung ( r  » ediert Anlehnung die alteste ekannte
Überlieferung 4US$ der eIit das Jahr 1000 (Karlsruhe, Bad Landesbibliothek, Cod Aug CCXLIV) die
metrische Fassung der Wundertaten; Walter Berschin, Bern, abbas Augıensıs, ermo (1) de Sancto Marco.
Abt Bern von der Reichenau, Erste Predigt auf den heiligen Markus. Erstedition und Übersetzung
(D. 68——85), folgt MItL sCINCTr editio princeps den aus der zweıten Hälte des 11 Jahrhunderts stammenden
Handschritten Karlsruhe, Bad Landesbibliothek Cod Aug XX IV und St Gallen, Stiftsbibliothek
8R un! enkt Zusammenhang der Predigt Berns MItL dem VO  —; Könıg Heıinrich 111 Jahr 1043

Konstanz verkündeten Friedensangebot (D 69)
Hatten dıe ersten i M Nummern der kleinen, ber teinen Reichenau-Reihe biographische und

hagiographische Texte überwiegend des Jahrhunderts ZU Thema, 1ISTt der ünfte, von Harald Drös
bearbeitete Band dem der chwelle Zur Neuzeıt stehenden Wappenbuch des allus Ohem gewidmet.
Öhem, der ZWAar eın Mönch der Reichenau, sondern Zur eıt Abt Martıns Von Weißenburg (1492—-1508)
Weltgeistlicher ı Dıenst der Reichsabtei BEWESCH IST, wurde Vor allem als Vertasser vielbeachteten
Reichenauer Chronik erühmt. Deren Oolg, der sıch ımmerhın 13 erhaltenen Exemplaren UK dem

un! 1/. Jahrhundert ablesen laßt (S. Anm. lag nıcht zuletzt ı der Attraktivität des damıit
verbundenen Wappenbuchs begründet. Ohem hat dem Usus der zeitgenössischen Wappensammlungen
gemäfß hierarchisch gegliedert und dabei auf Vorlagen des Reichauer Klosterarchivs, ber offensichtlich
uch auf Wappensammlungen überregionalen Charakters zurückgegriffen (D 12% Die VO  } Harald Drös

vorgelegte Neu-Edıition Eersetizt die MIL CINISCH Mängeln behaftete Ausgabe VO  —; arl Brandı aAaus dem
Jahre 1893 ® 28) Sıe folgt der Seiteneinteilung und Numerierung der mutmaßlichen Reinschrift VO  -
Öhems Handexemplar, die heute ı der Freiburger Universitätsbibliothek (Hs. 15) autbewahrt wird
Nach der lautenden Nummer jeden er 1am 501 Wappen werden Wortlaut der Wappenbeı-
schrift Blasonierung und SOWEIL möglıch Identifizierung der wappenführenden Personen und
Famıiılien geboten Man bedauert, dafß neben der Wiıedergabe der j1er anzseıtgen kolorierten Federzeich-
NUNsSCH aus der Freiburger Handschrift Abb 4) UT l1er eitere Seıten, die für jeweıls zwoölf Wappen
vorgesehen9 reproduzıert werden konnten Die Wiedergabe der 1er tehlenden Biıldseiten atte der
vorbildlichen Bearbeitung des Wappenbuchs sicher nıcht UTr ZU!T Zierde gereicht Stephan Molitor


